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Nachruf auf Arnold Kirsch

Werner Blum

Arnold Kirsch (Foto: Privat)

Am 14. 10. 2013 ist der
Kasseler Mathematik-
didaktiker Prof. Dr. Ar-
nold Kirsch gestorben.
Wie nur wenige hat
er seit den 1960er Jah-
ren die mathematik-
didaktische Diskussi-
on in Deutschland ge-
prägt und die Praxis
des Mathematikunter-
richts beeinflusst. Wer
heutige Schulbücher
aufschlägt, findet in je-

dem Werk Ideen, die direkt auf Arnold Kirsch
zurückgehen und uns heute fast selbstverständlich
erscheinen, sei es zum Thema Funktionen (z. B. bei
der „Dreisatzrechnung“ oder bei den Exponenti-
alfunktionen), zu den Zahlbereichen (z. B. bei den
ganzen oder bei den reellen Zahlen) oder zur Ana-
lysis (z. B. beim Integralbegriff oder beim Haupt-
satz). Im Folgenden soll sein Wirken noch einmal
zusammenfassend gewürdigt werden.

Arnold Kirsch studierte Mathematik und Phy-
sik in Göttingen und in Bern, wo er 1951 bei H.
Hadwiger promovierte. Nach dem Referendariat
unterrichtete er von 1953 bis 1963 als Studienrat
an Gymnasien in Soltau und in Göttingen. Bis 1966
war er als Studienrat i. H. bei G. Pickert an der Uni-
versität Gießen tätig, dann bis 1971 als Professor
für Mathematik und Mathematikdidaktik an der
PH Göttingen. 1971 folgte er einem Ruf an die –
in jenem Jahr neu gegründete – Gesamthochschu-
le (später Universität) Kassel, wo er bis zu seiner
Emeritierung 1987 als Professor für Mathematik-
Didaktik gearbeitet hat.

Zu den wichtigsten Arbeiten Arnold Kirschs
gehören seine scharfsinnigen didaktisch orientier-
ten mathematischen Sachanalysen, mit denen Lernen-
den und Lehrenden ein tiefer Einblick in mathe-
matische Stoffinhalte verschafft werden soll. Dies
ist der Kern dessen, was üblicherweise „Stoffdi-
daktik“ genannt wird. Dank Arnold Kirsch und
Heinz Griesel, der zusammen mit Kirsch 1971
nach Kassel gekommen war, ließ diese Arbeits-
richtung die Kasseler Hochschule schon in den
70er Jahren zu einem allseits anerkannten Zentrum
der Mathematik-Didaktik werden (die „Kasseler

Schule der Mathematik-Didaktik“). Es ging Ar-
nold Kirsch bei diesen stoffdidaktischen Arbeiten
immer darum, natürliche Zugänge zu erschließen,
Grundvorstellungen herauszuarbeiten und inhalt-
liches Argumentieren zu ermöglichen; kurz: Ler-
nende und Lehrende sollten, so war immer sein
Anspruch, Mathematik wirklich verstehen. So lautet
auch programmatisch der Titel eines 1987 veröf-
fentlichten Buchs von Kirsch (2. Auflage 1994). Ins-
besondere seine grundlegenden Analysen zu Pro-
portionalitäten und Antiproportionalitäten (letzte-
res übrigens eine von ihm kreierte Bezeichnung),
zu Wachstumsprozessen und Exponentialfunktio-
nen sowie zu den natürlichen, ganzen, rationalen
und reellen Zahlen haben Schulbücher, Lehrpläne
und die Praxis des Mathematikunterrichts in al-
len Schulformen bis heute nachhaltig beeinflusst,
ebenso wie seine zahlreichen Arbeiten zur Analy-
sis, so zum Integralbegriff oder zum Hauptsatz.

In den meisten stoffdidaktischen Arbeiten Ar-
nold Kirschs sind auch grundlegende allgemeine
fachdidaktische Aspekte enthalten, teils implizit, teils
explizit. Hier sind in erster Linie die „Aspekte des
Vereinfachens im Mathematikunterricht“ zu nen-
nen, die er in seinem Hauptvortrag 1976 in Karls-
ruhe auf der ICME-3 vorstellte. Mit diesem Vor-
trag ist Arnold Kirsch einer von bisher erst drei
deutschen Mathematikdidaktikern, welche zu ei-
nem Hauptvortrag auf einem der ICME-Kongresse
eingeladen waren. Beim Karlsruher Vortrag ging es
um Möglichkeiten des Zugänglichmachens mathe-
matischer Inhalte, was überhaupt die zentrale Fra-
gestellung in Kirschs Werk darstellt. Weitere solche
stoffübergreifenden Themen sind z. B. das präfor-
male Beweisen oder das Modellieren.

Arnold Kirschs Hauptinteresse hat stets in ers-
ter Linie der intensiven Beschäftigung mit ihn fes-
selnden Problemen und deren ausgereiften Dar-
stellung gegolten. Insofern war er sicherlich im-
mer ebenso sehr Mathematiker wie Mathematikdi-
daktiker. Insbesondere zur Geometrie hat er neben
fachdidaktischen auch mehrere vielbeachtete fach-
inhaltliche Arbeiten publiziert, u. a. über eine geo-
metrische Charakterisierung des Differenzierbar-
keitsbegriffs. Weiter hat er Arbeiten über lineare
Ordnungen und Punktbewertungen veröffentlicht,
die u. a. auch eine überraschende Anwendung in
der Stochastik erfahren haben.
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Neben dem Wissenschaftler war auch der Leh-
rer Arnold Kirsch immer beeindruckend, der her-
vorragende und anspruchsvolle Pädagoge, der sich
sowohl in seinem Schulunterricht als auch in sei-
nen Hochschulveranstaltungen stets engagiert dar-
um gekümmert hat, dass seine Schülerinnen und
Schüler bzw. seine Studentinnen und Studenten
Mathematik wirklich verstehen können. Zur Lehr-
erbildung hat sich Arnold Kirsch auch konzep-
tionell mehrfach geäußert und dabei betont, wie
wichtig die fachliche Souveränität der Lehrkräf-
te ist und dass Lehrer den intellektuellen Um-
gang mit Mathematik, den sie ihren Schülern na-
hebringen sollen, zuvörderst selber so praktizieren
müssen. Auch in seinen zahllosen Vorträgen ha-
ben immer die Prägnanz und Klarheit seiner Ar-
gumentation und sein Engagement für die Sache
beeindruckt und die Zuhörer inhaltlich überzeugt.
In diesen Zusammenhang gehört auch seine jahr-
zehntelange Mitarbeit beim Schulbuchwerk „Ma-
thematik heute“. Hier sind viele Innovationen ent-
standen, die – zum Teil auch über andere Schul-
bücher, die Kirschs Ideen vielfach übernommen
haben − dann unterrichtlich fruchtbar geworden
sind; dies gilt vor allem für die Dreisatzrechnung
(Klasse 7), die reellen Zahlen (Klasse 9), die Expo-
nentialfunktionen (Klasse 10) und die Integralrech-
nung (Klasse 12). Die von Arnold Kirsch verant-
worteten Schulbuchkapitel waren immer und sind
auch heute noch eine Fundgrube für geistreiche
Stufengänge wie auch für substanzhaltige Aufga-
ben (die freilich, da sie teilweise ungewohnt und
nicht schematisch zu lösen sind, von Lehrern oft
als „zu schwer“ eingestuft werden). Die heute viel
beschworene breite „Kompetenzorientierung“ hat
sich in diesen Schulbuchkapiteln und den zuge-
hörigen Aufgaben schon substantiiert, lange bevor
dieses Wort Einzug in die didaktische Diskussion
gehalten hat.

In der Wissenschaftsorganisation war Arnold
Kirsch als Herausgeber wissenschaftlicher Zeit-
schriften (Mathematische Semesterberichte, Jour-
nal für Mathematik-Didaktik) und Bücher („blaue
Reihe“ bei Vandenhoeck & Ruprecht) oder als Mit-
glied wissenschaftlicher Beiräte (u. a. bei ZDM,
DIFF, GDM und IDM) tätig. Dieses Engagement
ist neben dem wissenschaftlichen Werk einer der
Gründe, weshalb die GDM sein Wirken 2011 mit
der Ehrenmitgliedschaft gewürdigt hat.

Arnold Kirsch war bis ins hohe Alter hinein
geistig frisch und trotz seiner durch einen Schlag-
anfall hervorgerufenen Einschränkungen immer
auch körperlich aktiv mit täglichen Spaziergängen.
Ein schwerer Sturz und die folgende Operation
haben ihn nun zu sehr geschwächt. Seine Freun-
de, seine Kolleginnen und Kollegen wie auch sei-
ne ehemaligen Schülerinnen und Schüler in Schu-

le und Hochschule denken gerne an die so über-
aus anregenden Gespräche mit ihm zurück, an sei-
ne ansteckende Begeisterung für Mathematik, an
seine mit unübertroffener Klarheit dargelegten Ge-
danken zum Lernen von Mathematik. Alle, die Ar-
nold Kirsch begegnen durften, werden sich dank-
bar an diese Begegnungen erinnern und ihm ein
ehrendes Angedenken bewahren.
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